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Schwaförden – Zum Kohl-
marsch des Schützenver-
eins Schwaförden, zu dem
für Samstag, 29. Februar,
eingeladenwird, sind neben
den Mitgliedern auch
Freunde und Bekannte
herzlich willkommen. Um
14 Uhr treffen sich die Teil-
nehmer bei der Volksbank
in Schwaförden. Anmeldun-
gen nehmen bis zum 26. Fe-
bruar Clemens Schulz (Tel.
0170/7040406) und Ole
Göbberd (Tel. 0176/
5689116) entgegen. Der
Vorstand hofft auf rege Be-
teiligung.

Anmelden zum
Kohlmarsch

KURZ NOTIERT

Sulingen – Am Freitag, 28.
Februar, von 19 bis 20 Uhr
bietet Andrea Oerter wieder
Gongmeditation im Zusam-
menspiel mit ihren Peter
Hess-Therapieklangschalen
in der Yogaschule Sulingen
an. „Während der Gongme-
ditation liegt man ganz ent-
spannt auf der Matte und
lauscht den tiefen Klängen
des Gongs und den oberton-
reichen Klängen der Klang-
schalen. Während dieser
Stunde haben Körper, Geist
und Seele die Möglichkeit
zur Ruhe zu kommen, Kraft
zu tanken und sich vertrau-
ensvoll in eine tiefe Ent-
spannung sinken zu las-
sen“, erklärt Oerter. Ein
weiterer Termin für Gong-
meditation folgt am 24.
April, ebenfalls von 19 bis
20 Uhr. Die Teilnahme kos-
tet 15 Euro. Über eine An-
meldung unter Tel. 0163/
3924722 oder über das Kon-
taktformular auf der Home-
page www.klangvolle-ent-
spannung.de freut sich An-
drea Oerter.

Gongmeditation
in Sulingen

Kirchdorf – Miteinander
frühstücken und im gespro-
chenen oder stillen Gebet
die Anliegen der Gemeinde
und die eigenen an Gott
weiterreichen – das bietet
das Gebetsfrühstück, zu
dem für Freitag, 6. März, er-
neut nach Kirchdorf einge-
ladenwird. Das Angebot der
evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde findet in
der Zeit von 8.30 bis 9.30
Uhr bei Familie Albers an
der Marktstraße statt. Infor-
mationen erteilen Christa
Albers (Tel. 04273/
9794876) und Sonja Bach-
hofer (Tel. 04273/
5807576). Die nächsten
Termine, regulär immer am
ersten Freitag im Monat,
sind für den 3. April, 8. Mai,
5. Juni und 3. Juli geplant.

Miteinander
frühstücken

Sudwalde – Der Haushalts-
plan des Jahres 2020, die
Umgestaltung der Tepestra-
ße im Rahmen der Dorfer-
neuerung Sudwalde, der Be-
bauungsplan „Östlich der
Schule“ sowie die Nutzung
von Gemeindestraßen bei
der „33. Rallye Rund um die
Sulinger Bärenklaue“: Das
sind Themen der nächsten
öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates Sudwalde, zu
der die Ratsmitglieder für
Donnerstag, 20. Februar, in
die Gaststätte Friedrichs in
Sudwalde eingeladen sind.
Beginn ist um 19 Uhr. Ein-
wohnerfragestunden sind
zu Beginn und zum Ende
der Tagesordnung einge-
plant.

Haushaltsplan ist
ein Thema

„Nicht nur Geschichte und alte Sachen“
Margret Bliefernicht ist seit 25 Jahren Vorsitzende des Heimatvereins Kirchspiel Schmalförden

Jetzt unverzichtbar: „Das
müssen wir schaffen, damit
unsere Arbeit auch für die
Jüngeren interessant ist“,
sagt Margret Bliefernicht.

ist an Fotos, Dokumenten
und Unterlagen von anno da-
zumal. Bei allen Aktivitäten
sei der Brückenschlag von
der Historie zum Hier und

„Schätze“ der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden
– in Verbindung mit dem
Hinweis, dass der Heimatver-
ein nach wie vor interessiert

scher Dr. Heinrich Heitmann
und Fritz Hinrichs über die
Geschichte des Kirchspiels
und die Genealogie der Höfe:
„Das sind wertvolle Nach-
schlagewerke. Wir haben
ständig Anfragen – auch von
Auswärtigen.“
Die Unterstützung von

Plattdeutsch-AGs in den
Schulen, Angebote im Rah-
men der Ferienspiele, die Un-
terhaltung des Burggartens:
Margret Bliefernicht nennt
viele „Baustellen“, denen sich
der Verein im Laufe der Jahre
gewidmet hat, und betont:
„Ich habe immer viele Unter-
stützer gehabt – im Vorstand,
imVerein und natürlich auch
in der Familie.“
Im letzten Jahrwurden drei

der sechs Vorstandsposten
neu besetzt. „Natürlich habe
ich auch daran gedacht, den
Vorsitz in jüngere Hände zu
geben, aber unter diesen Vo-
raussetzungen war das
schwierig“, sagt die 71-Jähri-
ge. Die neuen Ziele des Ver-
eins nehme sie als Herausfor-
derung: „Ich habe Spaß und
seit der Aufgabemeiner Käse-
rei wieder mehr Zeit – schön,
dass ich die Entwicklung
noch drei Jahre begleiten
darf.“
Auf der To-do-Liste des Ver-

eins stehe unter anderem die
Konzepterstellung für die
Nutzung des Burggartens.
Und ein „Tag des Archivs“, an
dem die vereinseigenen

20. Jahr des Bestehens gewe-
sen: „Antwortenwie ‚Heimat-
verein? Nein, dafür sind wir
noch nicht alt genug’ haben
uns zu denken gegeben.“
Mit Aktionen wie der Aus-

weisung von Wanderwegen
habe man Jüngere begeistern
können, einen Schub habe
auch die Aufnahme des Ar-
beitskreises „Ehrenburg ist
mittendrin“ gegeben, der
sich unter dem Dach des Hei-
matvereins auf die Dorfent-
wicklung konzentriert. Die
Neuausrichtung bescherte
dem Verein allein in den letz-
ten zwei Jahren 19 Zugänge:
mit rund 130 Mitgliedern ist
der Höchststand der Grün-
derjahre wieder erreicht.
Vor 20 Jahren bezog der

Heimatverein Räumlichkei-
ten in der ehemaligen Gast-
wirtschaft in Wesenstedt –
ein Meilenstein. Hier fanden
zahlreiche Veranstaltungen
statt, mit denen der Verein
auf sich aufmerksammachte.
Als „Highlight“ bezeichnet
Bliefernicht die vielbeachtete
Leinenausstellung im letzten
Jahr unter dem Motto: „Altes
Leinen neu entdeckt.“ Zu den
weiteren Aktivitäten gehör-
ten die Herausgabe von Ka-
lendern und die Veröffentli-
chung zweier Bücher („För je-
den wat up hoch un platt“),
mit Geschichten aus dem
Kirchspiel. Als wichtige Basis
für die Arbeit nennt sie die
Publikationen der Heimatfor-

VON MARTINA
KURTH-SCHUMACHER

Wesenstedt – „Ich wäre da-
mals selbst nicht auf die Idee
gekommen, mich als Vorsit-
zende zu bewerben, aber es
war mir eine Ehre, dass mir
mein Vorgänger Dr. Heinrich
Heitmann diese Aufgabe zu-
getraut hat“, sagt Margret
Bliefernicht. In die Vorstands-
arbeit des Heimatvereins
Kirchspiel Schmalförden war
sie seit dessen Gründung im
Jahr 1987 eingebunden, ihr
Wechsel an seine Spitze liegt
inzwischen 25 Jahre zurück.
In den ersten zwei Jahr-

zehnten nahm der Verein
schwerpunktmäßig die
Brauchtumspflege und die
Aufarbeitung der Heimatge-
schichte in den Fokus. „Bei-
des ist uns nachwie vor wich-
tig, aber wir sind zu dem
Schluss gekommen, dass das
nicht reicht, um den Verein
langfristig am Leben zu erhal-
ten“, sagt Margret Bliefer-
nicht. Ein Schlüsselerlebnis
sei die Mitgliederwerbung im

Margret Bliefernicht ist seit 25 Jahren Vorsitzende des Heimatvereins Kirchspiel Schmal-
förden. FOTO: KURTH-SCHUMACHER

Brauchtumspflege
und die Aufarbeitung
der Heimatgeschichte
reichen nicht, um den
Verein langfristig am

Leben zu erhalten.
Margret Bliefernicht

Jens Müller und Olaf Schrader verstärken die Vorstandsriege
Wahlen während der Jahreshauptversammlung des Schützenvereins Sulingen von 1848

betonte zudem die Erfolge
von Kinderkönigin Pia-Lotte
Leymann und Jugendmajes-
tät Anja Gössele.
Henrik Torvinen, Heike

Meyer, Fritz Korte, Fred Eh-
lers, Jürgen Lautenbacher,
Marita Hillmann, Marianne
Vallan und Bärbel Rohlwing
sowie die Junior-„Ützen“ Pia-
Lotte Leymann und Jannis
Häbel wurden für ihre Teil-
nahme an den Landesver-
bandsmeisterschaften ge-
ehrt.

ge Damenjubiläum im No-
vember.
Im Namen des Vorstandes

wurde das Engagement des
Festausschusses für die Pla-
nung des Damenjubiläums
mit einem Präsent gewür-
digt, das Herta Ehlers stellver-
tretend in Empfang nahm.
Auf den Kassenbericht folg-

ten die Sportberichte: Marlies
Immoor-Koopmann sprach
von einem „schießsportlich
erfolgreichen Jahr 2019“. Ju-
gendsportleiter Jonas Ehlers

und Heinrich Bornemann
(Schirrmeister) wurden in ih-
ren Ämtern bestätigt.
Eingangs der Versamm-

lung hatte Ehlers nach einem
gemeinsamen Essen das ver-
gangene „Ützenjahr“ Revue
passieren lassen. Dabei rief
der Präsident einige Momen-
te in Erinnerung: Die Höhe-
punkte bildeten das sommer-
liche Schützenfest mit Pro-
klamation der neuen Majes-
tät Bianca Müller „der Pool-
meisterin“ sowie das 50-jähri-

rich Ehlers dankte ihren Vor-
gängern Heinz Lange und
Karl-Heinz Bergmann, die auf
eigenen Wunsch aus dem
Gremien ausgeschieden wa-
ren. Bei der Wahl des Kassen-
prüfers entschied sich die
Versammlung für Markus
Schoof.
Ulrich Ehlers (Präsident),

Nico Gössele (stellvertreten-
der Schatzmeister), Heike
Meyer (Schriftführerin), Her-
mann Schoof (Beisitzer), Tor-
ben Leffering (Pressewart)

Karl Heitmann erhielt die
Verdienstnadel des Vereins in
Bronze für seine 30-jährige
Zugehörigkeit zu den „Üt-
zen“. Jan-Patrik Thiele, Nico
Gössele, Jannis Häbel, Erik
Heitmann und Anja Gössele
zeichnete der Verein jeweils
mit der kleinen Vereinsnadel
in Gold aus.
Neu in den Vorstand wähl-

ten die Mitglieder JensMüller
(2. Vizepräsident) und Olaf
Schrader (stellvertretender
Kommandeur). Präsident Ul-

Sulingen – Wahlen und Eh-
rungen standen im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung und damit der
Mitgliederversammlung des
Schützenvereins Sulingen
von 1848 in der vereinseige-
nen Schützenhalle an der
Breslauer Straße. Friedrich
Melloh gehört seit nunmehr
70 Jahren dem Verein an. Der
Vorstand zeichnete ihn mit
der Ehrennadel in Gold und
einer Urkunde des Deutschen
Schützenbundes aus.

Die neugewählten Vorstandsmitglieder der „Ützen“ (von links): Jens Müller (2. Vizepräsi-
dent), Nico Gössele (stellv. Schatzmeister), Marcus Schoof (Kassenprüfer), Torben Leffering
(Pressewart), Heike Meyer (Schriftführerin), Hermann Schoof (Beisitzer), Heinrich Borne-
mann (Schirrmeister) und Olaf Schrader (stellv. Kommandeur).

Urkunden und Nadeln für die „Ützen“ wurden nach der Jahreshauptversammlung in der
Schützenhalle verteilt (von links): Henrik Torvinen, Heike Meyer, Karl Heitmann, Nico Gös-
sele, Fritz Korte, Fred Ehlers, Jürgen Lautenbacher, Erik Heitmann, Jannis Häbel, Bärbel
Rohlwing und Herta Ehlers.

Medaillen für Nachwuchs des Bezirksschützenverbandes
Finalteilnahme, Bronze und Silber: Erfolge beim RWS-Cup in Dortmund

war für den Schützenbund
Niedersachsen mit der Luft-
pistole in der Juniorenklasse
angetreten. Sie erreichte an
beiden Tagen das Finale.
Wertvolle Erfahrungen

konnte auch NWDSB-Kader-
schützin Lea-Sophie Oster-
kamp vom Schützenverein
Kirchdorf sammeln.
Sie startete in Dortmund

mit dem Luftgewehr, betreut
von den NWDSB-Trainern
Gerd Lange und Andreas Be-
derke.

Oetjen an.
Betreut von den NWDSB-

Kadertrainern Karin Hus-
mann und Bernd Cordes er-
rangen sie bei den Wettbe-
werben die Silber- und die
Bronzemedaille.
AmVortag hatte in den Ein-

zelwettbewerben Daria Kas-
tens sich für das Finale quali-
fizieren können, welches Do-
reen Dörmann und Justus
Plenge knapp verpassten.
Lena Löhrmann vomSchüt-

zenverein Mallinghausen

Kirchdorf/Mallinghausen – Mit
Medaillen kehrten Nach-
wuchsschützen des Bezirks-
schützenverbandes Graf-
schaft Diepholz nun zurück
vom RWS-Cup in Dortmund.
Als Luftpistolen-Kader-

schützen des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes
(NWDSB) traten dabei im
neuen Team Mixed Junioren-
Wettbewerb vom Schützen-
verein Kirchdorf Justus Plen-
ge und Daria Kastens sowie
Doreen Dörmann mit Levi

Glückliche Mixed-Sieger (von links): Justus Plenge, Daria Kas-
tens, Leon Pöppe, Nathalie Meister, Levi Oetjen und Doreen
Dörmann. FOTO: KARIN HUSMANN

IM BLICKPUNKT

Kartenabend in
Blockwinkel

Blockwinkel – Der Schützen-
verein Blockwinkel lädt für
Freitag, 21. Februar, alle
Freunde des Kartenspiels ein
ins Dorfgemeinschaftshaus
nach Blockwinkel zum Preis-
doppelkopfabend. „Ab 19.30
Uhr soll es losgehen, gespielt
wird um wertvolle Fleisch-
preise, jeder Teilnehmer er-
hält einen Preis“, heißt es in
der Ankündigung des Schüt-
zenvereins.


